
von reinhard szyszka

Wolfratshausen – Steinzeit-Musik? Au-
ßer Fred Feuersteins „Yabadabadoo“ fällt
einem da kaum etwas ein. Und wie sollte
solch uralte Musik auch überliefert sein,
gab es doch keine Noten, keine CDs noch
sonst eine Möglichkeit der Aufzeichnung?
Josi Vorbuchner, Geigenlehrer an der Wolf-
ratshauser Musikschule, stellt sich gemein-
sam mit dem Pianisten Jona Kümper trotz-
dem dieser Herausforderung. Am Samstag
begeben sich die beiden Künstler mit Gei-
ge und Klavier auf eine musikalische Zeit-
reise, die in der Steinzeit beginnt. Eine Kno-
chenflöte, die in einer Höhle der Schwäbi-
schen Alb gefunden wurde, legt Zeugnis
ab, dass unsere steinzeitlichen Vorfahren
bereits Musik gemacht haben. Im Zeitreise-
Konzert von Vorbuchner und Kümper gibt
es davon nun eine besondere „Kostprobe“
zu hören.

Die alten Griechen hatten bereits eine
ausgeprägte Musikkultur, auf einer Stele
findet sich der früheste Vorläufer unserer
heutigen Notenschrift – ein weiterer Mei-
lenstein für die beiden Zeitreisenden. Aus

dem Mittelalter präsentieren sie gregoria-
nische Choräle und weltliche Springtänze;
aus der Renaissance, als die Musik erst-
mals mehrstimmig wurde, Ausschnitte
aus einer Messe von Johannes Ockeghem
und aus der Oper „Orfeo“ von Claudio Mon-
teverdi.

Im Barock und in der Klassik ist die Mu-
sik bereits so vielfältig, dass jede Auswahl
schwer fällt. Vorbuchner und Kemper ha-
ben deshalb zu einem Trick gegriffen: Sie
präsentieren eine (selbst gemixte) Suite
und eine Sonate als „Gemeinschaftsarbei-
ten“ mehrerer Komponisten. Auf diese Wei-
se wird kein Land, kein großer Meister ver-
nachlässigt. Eine echte, historisch überlie-
ferte Gemeinschaftsarbeit war in der Ro-
mantik die F.A.E.-Sonate von Robert Schu-
mann, Johannes Brahms und dem Schu-
mann-Schüler Albert Dietrich; auch dar-
aus gibt es einen Satz zu hören.

Mit Wagners „Tristan“ beginnt die Auf-
lösung der klassischen Tonalität und der
Weg in die musikalische Moderne. Im frü-
hen 20. Jahrhundert kann von einer linear
verlaufenden Musikgeschichte keine Rede
mehr sein: Impressionismus, Neue Wiener

Schule und Neoklassizismus bestehen zu
großen Teilen nebeneinander. Vorbuchner
und Kümper vernachlässigen auf ihrer Rei-
se keine dieser Stilrichtungen. Aus der Epo-
che nach dem Zweiten Weltkrieg kommen
Komponisten wie Bernd Alois Zimmer-
mann und John Cage zu Ehren. Die aller-
letzte Station führt in die Gegenwart mit
der Uraufführung einer Eigenkomposition
von Jona Kümper.

„Die schönsten Tropfen aus dem gro-
ßen Ozean der Musik“, so Vorbuchner, wol-
len die beiden Musiker mit diesem Pro-
gramm schöpfen. Mit einem reinen Violine-
Klavier-Abend locke man heutzutage kei-
nen Hund mehr hinter dem Ofen hervor.
Die Zeitreise verspricht alles andere als ein
knochentrockener musikhistorischer Lehr-
gang zu werden: Nicht nur akustisch, son-
dern auch optisch ist so einiges geboten.
Auf einem Video-Beamer werden Bilder

und Grafiken gezeigt, um die diversen Mu-
sikstile und -epochen zu veranschauli-
chen. Man darf davon ausgehen, dass Vor-
buchner und Kümper schon bei der Vorbe-
reitung ihren Spaß hatten: Sie posieren als
Höhlenmenschen, als griechische Lyra-
Spieler, als Barockmusiker mit Allongepe-
rücke und in zahlreichen anderen Kostü-
men. Hinzu kommen Erläuterungen und
kleine Geschichten.

Vorbuchner und sein in Bochum leben-
der Duopartner Kümper musizieren seit
vielen Jahren zusammen und lassen sich
immer wieder neue Programme einfallen.
2012 haben sie bereits einmal eine ähnli-
che Reise gestartet, damals ging es in 40
Stationen rund um den Globus. Diesmal
haben sich die beiden Künstler die Zeitach-
se vorgenommen. Die Fahrt von der grau-
en Vorzeit bis ins Hier und Heute ver-
spricht lehrreich und amüsant zugleich zu
werden.

„Von der Steinzeit bis heute“, Samstag, 15. Okto-
ber, 19.30 Uhr, Musikschule Wolfratshausen, Unter-
markt 64, Karten zu 2,40 Euro an der Abendkasse

Icking – „Isargeschichten“ präsentie-
ren die Dokumentarfilmerin Sylvia
Rothe und Fotokünstler Sigi Menzel am
Samstag, 15. Oktober, im Irschenhauser
Hollerhaus. In Zusammenarbeit mit
dem Isartalverein habe die beiden Ge-
schichten des Flusses in einem virtuel-
len Museum in Szene gesetzt. Den musi-
kalischen Rahmen gestalten Hans
Dondl und Willi Scheuerer an Harfe und
Zither. Der Abend findet im Rahmen
von Sigi Menzels Ausstellung „Vorbild
Isar“ statt und beginnt um 19 Uhr. sz

Mit „Mozart und Haydn in klassischer Voll-
endung“ klingen an diesem Samstag die
„Schäftlarner Konzerte 2016“ aus. Am Diri-
gentenpult steht der 80-jährige Gründer
der Klassik-Reihe Benno Forster (Foto:
Pöstges).

SZ: Es geht das Gerücht, dass Sie sich mit
diesem Konzert als Veranstalter zurück-
ziehen. Stimmt das?
Benno Forster: Das ist ein Gerücht. Von mir
aus kann alles so weitergehen wie bisher.
Aber ich bin ja schon etwas älteren Da-
tums, da kann man nie sicher sein, wie sich
die Dinge entwickeln.

Sie teilen sich die Organisation und Lei-
tung der Konzerte mit Ihrem Sohn Micha-
el. Gibt es Überlegungen, dass Sie künftig
kürzertreten?
Es gibt solche Überlegungen, aber da ist
noch nichts spruchreif.

Die Saison klingt am Samstag mit Mozarts
Klarinettenkonzert aus. Ist wieder mit ei-
nem Blitzschlag zu rechnen?
Dass der Blitz eingeschlagen hat, ist schon
eine Weile her. Das war bei einem unserer
Olympiakonzerte im August 1972. Mittler-
weile haben wir das Klarinettenkonzert be-
reits zwei- oder dreimal wieder aufgeführt
– ohne Zwischenfälle. Für mich ist es eines
der schönsten Konzerte, die Mozart ge-
schrieben hat, das musikalische Niveau ist
unerreicht. Und wir haben wieder einen
großartigen Solisten, Andreas Schablas,
den Soloklarinettisten des Bayerischen
Staatsorchesters.

Auch das Orchester der Schäftlarner Kon-
zerte setzt sich ausnahmslos aus Münch-
ner Profimusikern zusammen. Wie ge-
lingt es Ihnen seit fast fünf Jahrzehnten,
diese Leute an Schäftlarn zu binden?
Für die Musiker spielt die Liebe zur Sache
eine große Rolle, und ein Stück weit ist es
auch ein Freundschaftsdienst mir gegen-
über. Aber natürlich werden diese Leute
auch bezahlt. Wir können keine übermäßi-
gen Honorare bieten, aber die Summe ist
schon beträchtlich. Ohne Förderverein
und Sponsoren wäre das nicht möglich.

Die Schäftlarner Konzerte sind eine der äl-
testen Klassik-Reihen in der Region.
Macht Ihnen die wachsende Konkurrenz
zu schaffen?
Wir spüren sie. Aber was uns in diesem
Jahr besonders zugesetzt hat, war das Wet-
ter. Neben unseren Abonnenten sind wir
auf Laufkundschaft aus München angewie-
sen, auf Ausflügler, die am Wochenende
ins Isartal fahren. Da hat uns heuer der Re-
gen einen Strich durch die Rechnung ge-
macht.

interview: stephanie schwaderer

„Mozart und Haydn in klassischer Vollendung“,
Samstag, 15. Oktober, 19 Uhr, Klosterkirche Schäft-
larn; Luigi Boccherini: Sinfonie Nr. 13 C-Dur op. 37
Nr. 1, Wolfgang Amadeus Mozart: Klarinettenkon-
zert A-Dur KV 622, Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 91 Es-
Dur; Karten über München Ticket

Wolfratshausen – Die Loisachtaler
Bauernbühne feiert wieder Premiere:
„Hirn!“ heißt die Grusel-Horror-Komö-
die von Tom Müller und Sabine Misior-
ny, die am Freitag, 14. Oktober, erstmals
in den Geretsrieder Ratsstuben zu se-
hen ist. Regie führt Monika Schwenger.
Im Mittelpunkt steht die Wissenschaft-
lerin Dr. Franka Stein, die sich den per-
fekten Ehemann basteln will und das
Gehirn von Albert Einstein im Kühl-
schrank liegen hat. Weitere Vorstellun-
gen in den Ratsstuben gibt es am 15.,
21., 22., 28., 29. und 30. Oktober, sowie
am 11. und 12. November, die Abschluss-
vorstellungen findet am Samstag,
19. November, in der Loisachhalle statt.
Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Karten
unter Tel. 08171/92 60 31 oder info@loi-
sachtaler-bb.de sz

Bad Tölz – „Selfie“ hat Mathias Tretter
seine Bulldogge genannt, die er nun
auch in einer sensationellen Kochshow
live hypnotisieren und in einen langhaa-
rigen Deutsch-Türken verwandeln will.
„Selfie“ heißt auch das neue Programm
des preisgekrönten Kabarettisten, der
am Donnerstag, 13. Oktober, im Tölzer
„Gasthaus“ Station macht. Tretter gei-
ßelt darin den Zwang zur Selbstinszenie-
rung in der postdemokratischen Gesell-
schaft. „Politik, Wirtschaft, Medien,
Kultur, aber auch das Private sind zu-
nehmend Schauplatz der schamlosen
Überhöhung des eigenen Ichs“, heißt es
in der Einladung. Die Veranstaltung
hätte ursprünglich im Kurhaus stattfin-
den sollen. Beginn ist um 20 Uhr. Kar-
ten zu 22,70 Euro gibt es im Vorverkauf
über München Ticket. sz

Geretsried – Zum gemeinsamen Conga-
Spiel lädt Björn Kellerstrass Jugendliche
und Erwachsene alle 14 Tage in die Gerets-
rieder Musikschule in. Der erste Termin
findet am Montag, 14. Oktober, von 19.15
bis 20 Uhr in Raum 11 statt. Die Teilnahme
kostet 5 Euro pro Abend. Interessenten
können einfach vorbei kommen, Congas
sind vorhanden, eigene Instrumente kön-
nen auch mitgebracht werden.  sz

Wolfratshausen – Die innere Erfah-
rungswelt eines Alzheimer-Kranken
beleuchten Gerd Anthoff und Martin
Kälberer am Freitag, 14. Oktober, bei
einer Lesung im Foyer der Loisachhalle.
„Hirngespinste“ heißt der fiktive Be-
richt des niederländischen Autors
J. Bernlef, der dem Programm zugrunde
liegt. Anthoff leiht der Hauptfigur Maar-
ten Klein nicht nur seine facettenreiche
Stimme, sondern drückt auch gestisch
dessen Verzweiflung aus. Musikalisch
begleitet und dramatisiert wird die
Lesung von Martin Kälberer mit Eigen-
kompositionen am Klavier. Beginn ist
um 20 Uhr. Karten zu 22 Euro (ermäßigt
17 Euro) gibt es im Rathaus Wolfratshau-
sen und über München Ticket. sz

Penzberg – Ein Hasenstall löst eine
bürokratische Lawine aus, eine Frosch-
Arie beschäftigt die Justiz: „Baug’schich-
ten“ hat sich das Oberlandler Volksthea-
ter für die neue Spielzeit vorgenommen
– „heiter und hinterkünftig“ und musi-
kalisch begleitet vom Ensemble Herr-
schaft’Sait’n. Premiere feiern die Laien-
spieler am Samstag, 15. Oktober, auf
der Probebühne (Winterstraße 2) in
Penzberg. Sie versprechen sechs unter-
haltsame Szenen, Sketche und Einakter
aus den vergangenen Jahrzehnten. Es
spielen Gitti und Paul Herdrich, Irmi
und Rainer Hofmann, Marianne Horn-
bogner, Max Josef Lippl, Julia Mach, Evi
und Hans Mummert, Peter Rubner,
Ernst Sägmüller, Roland Wagner und
Alex Bader. Beginn ist um 19 Uhr. Infor-
mationen unter www.oberlandler-volks-
theater-penzberg.de sz

Lebendige Isar

Geretsried – Jazz im „Hinterhalt“: Auf
der Geltinger Kulturbühne treten an
diesem Donnerstag, 13. Oktober, Pianist
Peter Wegele und Florian Sagner, allen
Fans der „Stimulators“ bestens bekannt
an Trompete und Percussion, mit dem
Projekt „Necessarily Two“ auf, das die
Synthese zweier musikalischer Welten
unternimmt, der Klassik und des Jazz.
„Der warme Klang der klassischen Ins-
trumente, gespielt von Annedore Wie-
nert, trifft auf das rhythmische Feuer
und die spannenden Harmonien der
Kompositionen und Arrangements von
Peter Wegele.“ (20 Uhr, Eintritt 16 Euro,
www.hinterhalt.de) sz

BROT UND SPIELE

Geretsried – Nein, einen Bären will der
Kulturverein Isar Loisach (KIL) nieman-
dem aufbinden. Trotzdem verkündet
Schatzmeisterin Assunta Tammelleo das
Programm der Geretsrieder Kulturtage in
Gestalt von Braunbär Bruno – jenem be-
rühmten Problembären, der vor zehn Jah-
ren im Spitzingseegebiet erlegt wurde.
Denn um mörderische Geschichten wie sei-
ne dreht sich das Programm des Festivals
Pipapo (Pinsel, Pauke, Poesie), das in die-
sem Jahr seinen fünften Geburtstag feiert.

Wer jetzt zu viel Blutvergießen befürch-
tet, den können die Veranstalter beruhi-
gen. Das Motto ziele auch auf „mörderisch
gute Musik und mörderisch lustiges Kaba-
rett“ ab, erklärt Andrea Weber von KIL.
Letzteres ist besonders prominent besetzt:
Gerhard Polt gibt am Sonntag, 27. Novem-
ber, bei einer „mörderischen Matinée“ in
den Geretsrieder Ratsstuben sein Pro-
gramm „Ja, brauchts des?“ zum Besten.
„Das ist natürlich unser Highlight“, freut

sich Tammelleo. Auch der Auftritt von
Christian Springer, der beim Kulturherbst
abgesagt worden war, wird im Rahmen des
Festivals im Hinterhalt nachgeholt.

Eröffnet wird das Programm mit einem
Vortrag der Historikerin Sybille Kraft, die
aus der Zeit von Krieg und Vertreibung vor
mehr als 70 Jahren erzählt. Darauf folgt

traditionell der Volkstanzabend, den der
Musikkabarettist Heinrich Zapf aus Euras-
burg leitet. Neu ist, dass dabei auch Klänge
aus Übersee zu hören sind: Die Banater
Schwaben präsentieren amerikanischen Li-
ne-Dance. Mit der Blaskapelle „Trompo-
saund“ steht auch ein Kunstförderpreisträ-
ger des Landkreises auf der Bühne. Von Pi-
raten und Wegelagern, die einst an der Isar

ihr Unwesen trieben, erzählt eine szeni-
sche Lesung mit Musik.

Die Kunst findet ebenfalls ihren Platz
im Programm: Die Ausstellung „für immer
und verewigt“ zeigt unter anderem Werke
von Peter Braun. Er zimmert Möbelstücke,
die man auch als Särge verwenden kann.
Außerdem sind Arbeiten von Eckhart
Krupp und Tom Carstens zu sehen. Die Aus-
stellung ist wie der Volkstanzabend und
das Galerie-Café kostenlos.

Man habe auch in diesem Jahr versucht,
die Eintrittspreise niedrig anzusetzen, er-
klärt Tammelleo. Das sei ohne Unterstüt-
zung nicht zu leisten. „Wir sind ein kleiner
Verein und werden vielfach gefördert.“ Ört-
liche Betriebe steuern unter anderem Ge-
tränke und Essen bei. Ein Zuschuss der
Stadt blieb allerdings aus, sodass in die-
sem Jahr kein Workshop angeboten wer-
den kann. Für die Jüngsten gibt es aber zu-
mindest wieder ein Kindertheater in der
Aula der Karl-Lederer-Schule.

Kulturreferent Hans Ketelhut bedankt
sich besonders bei den Ehrenamtlichen
des KIL-Vereins, der kurzfristig auch als Er-
satzveranstalter für den Kulturherbst ein-
gesprungen war. „Das ist schon ein hefti-
ger Marathon, das geht über normales En-
gagement hinaus.“ Die Stadt wolle diesen
Einsatz auch finanziell würdigen und künf-
tig mehr Unternehmen als Sponsoren ge-
winnen. Kulturamtsleiterin Anita Zwick-
nagl freute sich vor allem darüber, dass
sich das gesamte Festival wieder im Stadt-
gebiet abspielt.

Zum Schluss wird es dabei noch einmal
mörderisch: Im Gasthaus Geiger erwartet
die Besucher ein Krimi-Dinner samt Drei-
Gänge-Menü. Das Publikum wird zum De-
tektiv. Es gilt – wie könnte es anders sein –
einen Mordfall zu lösen.  lea utz

Karten in Geretsried bei Intersport Utzinger und
Buchhandlung Ulbrich, in Wolfratshausen im Gum-
mibärchenladen.

Loisachtaler Gruselspaß

Wolfratshausen – Die Mädchenkanto-
rei am Hohen Dom zu Paderborn zeigt
am Donnerstag, 13. Oktober, ihr Können
in St. Andreas in Wolfratshausen. Die
Sängerinnen absolvieren derzeit eine
Chor-Intensiv-Woche am Starnberger
See. Von 19 Uhr an präsentieren sie Teile
aus dem aktuell einstudierten Pro-
gramm, das einen Bogen von der Renais-
sance zur Moderne schlägt. Die Leitung
hat Gabriele Sichler-Karle, an der Orgel
ist Sebastian Freitag zu hören. sz

Conga-Gruppe
formiert sich

Bei einem Krimi-Dinner mit
Drei-Gänge-Menü können die
Gäste Detektiv spielen

Spiel-Freunde
Josi Vorbuchner und Jonas Kümper erarbeiten seit Jahren Programme für Geige und Klavier.

Heuer starten sie eine musikalische Zeitreise – und nehmen ihre Sache sichtlich ernst

Klassik-Jazz-Synthese

Kabarettist Gerhard Polt ist der Stargast des Pipapo-Festivals. Sein Auftritt fin-
det in den Ratsstuben statt.  FOTO: HARTMUT PÖSTGES

Alzheimer-Welten

Vierbeiniges Selfie

Josi Vorbuchner (großes Bild, rechts) und Jona Kümper
fühlen sich in allen Epochen der Musikgeschichte daheim. Auf

ihr aktuelles Programm stimmten sie sich unter anderem
in einer Höhle bei Schäftlarn ein. FOTOS: PRIVAT

Pipapolt
Das kleine Geltinger Kulturfestival präsentiert ein großes Programm

Auf dieser Zeitreise ist
nicht nur akustisch
einiges geboten

Konzert in St. Andreas

Heitere Baudramen

ACHT TAGE KULTUR

„Von mir aus kann
es so weitergehen“

Benno Forster beschließt die
„Schäftlarner Konzerte“ 2016
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Bestattungen im Landkreis
Benediktbeuern

Dieter Daum, 64 Jahre.
Gottesdienst in der Basilika, Donnerstag, 13. Oktober,
14 Uhr mit anschließender Beerdigung.

Geretsried
Otger Ishard Dulkeith, 79 Jahre.
Trauerfeier am Freitag, 14. Oktober, 15 Uhr im 
Waldfriedhof. Bestattung zu einem späteren Zeitpunkt.

Mich läs� der Gedanke an den Tod in völliger Ruhe.
I� es doch so wie mit der Sonne:
Wir sehen sie am Horizont untergehen,
aber wissen, dass sie »drüben« weiter scheint.

Johann Wolfgang von Goethe.

Durch Geburts-, Vermählungs-, Traueranzeigen
und Danksagungen erreichen Sie die Leser der 
Süddeutschen Zeitung.

Wählen Sie diese einfache Möglichkeit zur
Bekanntgabe familiärer Ereignisse.

Anzeigen können in unserer telefonischen 
Anzeigenannahme unter 0 89/21 83 10 30
aufgegeben werden.
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